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Tennis Magdeburger nehmen mit der neuen Traglufthalle eine Vorreiterrolle in Sachsen-Anhalt ein / 50 Prozent mehr Kapazitäten verfügbar
Von Lukas Reineke
Magdeburg ● Der 1. TC Magde-
burg hat ein neues Alleinstel-
lungsmerkmal in Sachsen-An-
halt. Denn der Tennisclub hat
die einzige Traglufthalle lan-
desweit eröffnet (Volksstimme
berichtete). Der TCM kann sei-
nen Mitgliedern damit künftig
auch in den Wintermonaten
vier spielfähige Felder anbie-
ten. „Es ist ein einmaliges Pro-
jekt. Vier Plätze sind auch in
Berlin selten“, freut sich Sören
Brauns, 1. Vorsitzender des
1. TCM, „ich hätte es mir nie
träumen lassen, dass wir in Co-
rona-Zeiten das hinkriegen.
Manchmal muss man die Tür,
die offen ist, auch betreten und
die Chance nutzen.“

Denn mit der Eröffnung der
temporären Halle endete auch
eine mehr als vierjährige Pla-
nungszeit. „Wir haben uns als
neuer Vorstand im Jahr 2017
dem Projekt angenommen, um
uns unabhängig von kommer-
ziellen Anlagen zu machen“,
begründet Brauns, „wir können
unseren Mitgliedern 365 Tage

im Jahr Tennisspielen ermögli-
chen. Außerdem haben wir die
Kapazitäten in Magdeburg um
knapp 50 Prozent gesteigert.“

Die Kosten in Höhe von
400 000 Euro konnte mit För-
dergeldern gestemmt werden,
auch wenn das Projekt etwas
teurer wurde als angedacht. „Es

Beim TCM kann nun auch im Winter gespielt werden

ist 30 bis 40 000 Euro teurer ge-
worden. Die Preisentwicklung
spielt da eine Rolle. Davon wur-
den wir auch nicht verschont“,
erklärt der 39-Jährige. Eigent-
lich hätte die Halle schon im
Dezember eröffnet werden sol-
len, doch dies verzögerte sich
nun bis in das Frühjahr.

Damit steht schließlich
auch die Sommersaison vor der
Tür, und die Traglufthalle wird
in wenigen Wochen nicht
mehr benötigt. Dennoch wollte
Brauns nicht darauf verzichten,
die Anlage aufzubauen, auch
wenn sie nur für eine kurze
Zeit genutzt wird. „Um Abläufe

zu checken und die Abnahme
zu machen, ist es schon wich-
tig. Es steht ja auch ein Bu-
chungssystem dahinter“, erläu-
tert er und ergänzt für Interes-
senten, die die Halle zeitnah
ausprobieren möchten: „Wir
denken, dass wir Mitte, Ende
Mai die Halle abbauen.“ Für die
Ende April beginnende Som-
mersaison hat der TCM auch
bereits eine Sondergenehmi-
gung vom Landesverband er-
halten.

TCM möchte neue
Mitglieder generieren

Die Resonanz der ersten Mit-
glieder, die die neuen Rahmen-
bedingungen ausprobieren
durften, fiel positiv aus, verrät
der 1. Vorsitzende: „Ich habe
von den Kids gehört, dass es
super ist. Auch die Platzkonsis-
tenz ist gut. Es sind alle begeis-
tert.“

Im Sommer wird die Halle
dann in einem Unterstand auf-
bewahrt, welcher noch zeitnah
errichtet werden muss. Künftig

soll sie dann von Oktober bis
April an der Salzmannstraße
stehen. Bedenken vor Schäden
aufgrund von Unwettern in der
dunklen Jahreszeit hat Brauns
nicht: „Bei Sturm und Schnee
im Winter erhöht sich der
Druck in der Halle automa-
tisch.“

Von den neuen infrastruktu-
rellen Möglichkeiten ver-
spricht sich Brauns mit seinen
Vorstandskollegen auch positi-
ve Auswirkungen für den Ver-
ein. Als Brauns 2017 den Posten
als 1. Vorsitzender übernahm,
verzeichnete der Club 220 Mit-
glieder. Inzwischen sind es 344.
Damit ist der TCM aktuell der
zweitgrößte Tennisverein in
Sachsen-Anhalt hinter dem
HTC Peißnitz aus Halle.

„Zum Jahreswechsel hatte
der Verein 20 Mitglieder mehr.
Das ist überschaubar“, gibt sich
Brauns zuversichtlich, dass
sein Verein zeitnah an die Spit-
zenposition rücken wird. Das
nötige Alleinstellungsmerkmal
auf diesem Weg hat der TCM
bereits.

Die Ärmel hochkrempeln
Fußball-Regionalliga, Frauen Der Magdeburger FFC muss Punkte für den Klassenerhalt sammeln

Von Kevin Gehring
Magdeburg ● Für die Damen des
Magdeburger FFC ist es allmäh-
lich an der Zeit, die Ärmel hoch-
zukrempeln. Denn im Abstiegs-
kampf der Regionalliga Nordost
warten richtungsweisende Wo-
chen auf die Mannschaft von
Alexander Auer. Wochen, in
denen der MFFC Punkte für den
Klassenerhalt sammeln muss.
Dabei soll Offensivspielerin Ste-
phanie Träbert vorangehen –
wie jüngst schon beim 1:1 (0:0)
gegen den 1. FFV Erfurt.

Nach einem weiten Ball von
Antonia Schulz und einer Abla-
ge von Amy Cienskowski hatte
Träbert die Magdeburgerinnen
am vergangenen Sonntag im
Heinrich-Germer-Stadion in
Führung gebracht (53.). Zielsi-
cher platzierte die Flügelspiele-
rin das Leder in die Ecke. „Das
hat sie echt super gemacht“,
lobte ihr Coach Alexander Auer.
Am Ende aber genügte jener
Treffer dem MFFC nur zu einem
Zähler, weil Stefanie Nehlert
eine Viertelstunde später für
die Gäste aus Thüringen aus-
glich.

Die Frage, ob es nun ein ge-
wonnener oder zwei verlorene
Zähler waren, stellt sich für Au-
er im Nachgang nicht. „Wir
nehmen diesen Punkt mit, aber
es hätten drei sein müssen“, be-

Die Damen des Magdebur-
ger FFC brauchen in den be-
vorstehenden Partien
dringend Punkte für den Klas-
senerhalt in der Regionalliga
Nordost. Beim 1:1 gegen Er-
furt hat das Sammeln mit
einem Zähler begonnen.

tont der 34-Jährige und begrün-
det: „Wir haben wieder maxi-
malen Aufwand betrieben, wa-
ren in allen Phasen des Spiels
überlegen, konnten uns dafür
aber nicht belohnen.“

Dieses Problem verfolgt die
Magdeburgerinnen schon die
gesamte Saison, weshalb sie
erst in den Abstiegskampf
rutschten – mit nun sechs
Punkten aus elf Partien. „Hin-
ten stehen wir gar nicht mal

schlecht, aber uns fehlt vorne
noch die Coolness. Wir schie-
ßen einfach zu wenige Tore“,
bemängelt Auer. Auch gegen Er-
furt hatte seine Mannschaft
wieder allerhand Chancen. „Es
ist das alte Lied, aber trotzdem
werden wir nicht müde, weiter
hart zu arbeiten“, versichert der
Übungsleiter mit der festen
Überzeugung, dass jener Auf-
wand mit dem Klassenerhalt
belohnt wird.

Wie viele Punkte der MFFC
dafür noch braucht, ist unge-
wiss. Da mit dem SC Staaken
und dem FC Phoenix Leipzig
zwei Vereine ihre Mannschaf-
ten aus dem Spielbetrieb zu-
rückgezogen haben, stehen
zwei der drei sicheren Absteiger
bereits fest.

Laut Ausschreibung könnte
es aber noch einen vierten Ab-
steiger aus der Regionalliga ge-
ben – nämlich dann, wenn der

Vertreter der Nordost-Staffel die
Aufstiegsrelegation zur 2. Bun-
desliga nicht für sich entschei-
det. Doch Auer ist das egal. „Wir
wollen so viele Punkte holen,
dass wir nicht gucken müssen,
was die anderen machen“, sagt
er selbstbewusst.

„Wenn wir die drei Spiele
gewinnen, bleiben wir auf
jeden Fall drin.“
MFFC-Trainer Alexander Auer

Mit dem Tabellenachten
Blau-Weiß Hohen Neuendorf
(3. April) und dem neuntplat-
zierten Bischofswerdaer FV
(10. April) warten in den kom-
menden Wochen zwei lösbare
Aufgaben. Dazu kommt Mitte
Mai die Pflichtaufgabe gegen
Schlusslicht Rostocker FC.
„Wenn wir die drei Spiele ge-
winnen, bleiben wir auf jeden
Fall drin“, ist sich Auer sicher.

Eine wichtige Rolle auf die-
sem Weg soll Stephanie Träbert
einnehmen. Denn die 34-Jähri-
ge bringt etwas mit, an dem es
vielen Spielerinnen aus der sehr
jungen Mannschaft noch fehlt:
jede Menge Erfahrung. „Sie hat
mir kürzlich in einem Gespräch
gesagt, dass sie mehr Verant-
wortung übernehmen möchte –
gegen Erfurt hat sie das absolut
erfüllt“, lobt Auer. „Sie ist eine
Stütze, auf die wir in den nächs-
ten Wochen bauen“, ergänzt der
Coach über die frühere Zweitli-
ga-Spielerin des Magdebur-
ger FFC. Und ihre Ärmel hat Ste-
phanie Träbert sowieso immer
hochgekrempelt.

Volleyball Lorenz Teege und der USC bestreiten am Sonnabend letztes Saisonspiel in der 3. Liga / Zwei Spieler gehen
Von Daniel Hübner
Magdeburg ● Bronze ist dem
USC nicht mehr zu nehmen.
Das ist schon vor dem letzten
Spieltag am kommenden Sonn-
abend in der Campus-Halle
(15 Uhr) gegen die Dessau Vol-
leys klar. Ausgerechnet jener
Gegner hat mit seinem 3:0-Er-
folg zuletzt gegen den Kieler TV
dafür gesorgt, dass die Magde-
burger zum Abschluss auf
Rang drei einkommen werden.

Bronze – das ist ein schönes
Ergebnis für die Mannschaft
um das Trainerduo Marko

Schulz und Dennis Raab. Und
Außenangreifer Lorenz Teege
möchte auch gar nicht die Leis-
tung schmälern – weder die sei-
nes USC noch die der Konkur-
renz. „In den ersten beiden Co-
rona-Jahren ist die Saison je-
weils abgebrochen worden, im
dritten nicht. Man muss den
sportlichen Wert der Serie ent-
sprechend einschätzen, weil
den Mannschaften nicht im-
mer der komplette Kader zur
Verfügung stand. Wir hatten da
relativ viel Glück“, erklärt der
30-Jährige.

Bronze ist sicher
Den Magde-

burgern selbst
standen bei
ihrem jüngsten
Duell beim Eims-
bütteler TV nur
acht Spieler zur
Verfügung. Und
unter diesen ist
Lorenz Teege als

bester Spieler seiner Mann-
schaft bei der 0:3 (-10, -21, -16)-
Niederlage in Hamburg hervor-
gegangen. Auf der anderen Sei-
te wurde Immo Brüggemann,
der Libero, zum wertvollsten

Akteur seines Teams gekürt.
„Ihn kenne ich noch aus unse-
rer gemeinsamen Zeit in Lüne-
burg“, berichtet Teege. „Er hat
uns vor große Herausforderun-
gen gestellt“, ergänzt er.

Trotz des deutlichen Ergeb-
nisses hatte Teege seinen Spaß
an der Partie gefunden, zumal
„es immer am schönsten ist,
wenn man sich mit den Besten
der Liga messen kann“, betont
er. Eimsbüttel führt die Tabelle
nämlich an – allerdings nur mit
einem Punkt Vorsprung auf die
TSGL Schöneiche. Am Sonn-

abend kommt es bei den Bran-
denburgern zwischen beiden
Mannschaften zum Showdown
um den Aufstieg in die zweite
Liga.

Derweil kommt es in Magde-
burg also zum Landesderby
gegen Dessau. An jenem Abend
werden zwei USC-Akteure vom
Verein verabschiedet. Es wird
also noch einmal emotional in
der Campus-Halle. Womöglich
mit einem siegreichen Ab-
schluss.

USC Magdeburg: Seeger, Teege, Ihle, Gürke, Hei-
decke, Schlese, Roßmy, Kirst

HSV gibt Sieg
spät aus den
Händen
Handball Post SV kann
Staßfurt nur kurz ärgern
Magdeburg (lr) ● Die Handbal-
ler des HSV Magdeburg haben
den zweiten Sieg in Folge in
der Sachsen-Anhalt-Liga
knapp verpasst. Gegen die
SG Kühnau reichte es nur zu
einem 24:24 (12:11). Schluss-
licht Post SV kassierte erwar-
tungsgemäß eine 23:38 (14:19)-
Niederlage gegen den Titelfa-
voriten HV Rot-Weiss Staßfurt.

HSV Magdeburg 24 (12)
SG Kühnau 24 (11)

In den Schlussminuten
ging dem HSV Magdeburg die
Luft aus. Dreieinhalb Minuten
vor dem Ende erzielte Christo-
pher Ebert das 24:21 per Sieben-
meter. Dann musste allerdings
Michael Jahns für zwei Minu-
ten vom Feld. Die Überzahl
nutzte Kühnau, um den Aus-
gleich zu erzielen. „Wir haben
es nach hintenraus nicht
durchgestanden“, haderte
HSV-Coach Harry Jahns.

Abgesehen von den letzten
Minuten war er jedoch sehr zu-
frieden mit dem Auftritt seines
Teams. Immerhin hatte es im
Hinspiel noch eine 19:29-Klat-
sche gegeben. „Wir hatten eine
gute Abwehrarbeit und mit
Matthias Wiesner einen über-
ragenden Torwart“, lobte
Jahns die 16 Paraden des
Schlussmanns. Offensiv sorg-
ten Ebert mit acht Treffern –
davon vier Siebenmeter – und
Matthias Krüger (5) für Akzen-
te. „Christopher hat auf außen
ein gutes Spiel gemacht und
entscheidende Tore geworfen“,
berichtete Jahns.

HSV-Tore: Ebert 8/4, Krüger 5, M.Jahns 3,
M.Zimonczyk 3, S.Zimonczyk 3, Buckstöver 2

Post SV Magdeburg 23 (14)
HV R-W Staßfurt 38 (19)

20 Minuten lang war nicht
erkennbar, dass das seit dem
ersten Spieltag sieglose
Schlusslicht auf den unge-
schlagenen Aufstiegsfavoriten
gespielt hatte. Henri Enge-
mann hatte den Post SV sogar
noch mit 9:8 in Front gewor-
fen. „Wir haben unbeschwert
gespielt“, begründete Post-
Trainer Daniel Röwer, „wir wa-
ren teilweise selbst erschro-
cken, wie einfach wir Lücken
in der Deckung gefunden ha-
ben.“

Nach dem Seitenwechsel
war diese Unbeschwertheit je-
doch weg. Von 15:19 auf 16:28
mussten die Gastgeber den Fa-
voriten davonziehen lassen.
„Da sind wir von unserem Kon-
zept abgewichen. Staßfurt hat
die Fehler eiskalt bestraft“,
monierte Röwer. Und so nahm
die Partie dann doch ihren er-
warteten Verlauf – auch wenn
es nicht ganz so deutlich wie
beim 19:39 in Staßfurt wurde.
„Eine Zehn-Tore-Niederlage
wäre drin gewesen, doch dafür
war die Wurfquote wieder zu
gering“, resümierte Röwer.

Post-Tore: Duderstadt 4/2, Engemann 3,
Fischer 3, Schönfelder 3, Sülflow 3, Wiedon 3,
Tietzmann 2, Kort 1, Marmuth 1

Bohlekegeln ● Magdeburg (tbe)
Auch das dritte und entschei-
dende Turnier um die Landes-
meisterschaften der sehbehin-
derten und blinden Kegler hat
der MSV 90 für sich entschie-
den. Die Magdeburger erspiel-
ten in der Mannschaftswertung
mit Gabriele Behrendt
(621 Holz), Annett Selle (646),
Jürgen Bethge (712) und Tilo
Behrendt (630) 2609 Holz und in
der Summe aller drei Wettbe-
werbe 8016 Holz und verwiesen
die Konkurrenz auf die Plätze.

Zweiter wurde die Vertretung
der SG Chemie Wolfen mit 2399
Holz und 7750 Holz im Gesamt-
klassement. Der dritte Rang
ging an die zweite Vertretung
des MSV 90 (2328/6979). Silvana
Weishaupt (542), Silvio Hart-
seil (632), Peter Tränkler (586)
und Burkhard Ruske (568) tru-
gen zum Bronzegewinn bei.

Da aufgrund von Finanzie-
rungsproblemen keine deut-
sche Meisterschaft im Bohleke-
geln 2022 ausgetragen wird, die
Startgelder sollen hier pro
Mannschaft bei fast 1000 Euro
liegen, müssen sowohl Teams
als auch Einzelstarter aus Sach-
sen-Anhalt bei dieser passen.

Landesmeisterschaft
Einzelwertung, Endstand nach drei Turnieren:
Wettkampfklasse 5:
Männer: 1. Thilo Behrendt 1927, 2. Peter Tränk-
ler 1758, 3. Burkhard Ruske 1648 (alle MSV 90) –
Frauen: 1. Silvana Weishaupt 1581 (MSV 90)
Wettkampfklasse 6a:
Männer: 1. Jürgen Bethge 2234 (MSV 90), 2. Ralf-
Peter Lokat 2059 (Wolfen), 3. Silvio Hartseil 1981
(MSV) – Frauen: 1. Annett Selle 2016, 2. Gabriele
Behrendt 1943 (beide MSV)
Wettkampfklasse 6b:
Frauen: 1. Jana Seyffarth 1902 (Wolfen)

MSV 90
sichert sich
den Landestitel

Tischtennis
LANDESLIGA DAMEN: Die zweite
Mannschaft des TTC Börde war-
tet weiter auf den ersten Punkt-
gewinn. Beim TTV Wimmel-
burg unterlag das Team mit 4:6.
Dabei verhinderte eine knappe
2:3-Niederlage des Doppels mit
Nina Pohl und Kira Mangels-
dorf ein Remis. Das erste TTC-
Team setzte sich indes mit 7:3
in Wimmelsburg durch.

LANDESLIGA MÄNNER: Eintracht
Diesdorf II hat den VfB Otters-
leben mit 10:5 bezwungen. Ein-
tracht ging nach den Doppeln
mit 3:0 in Führung. Diese bau-
ten die Gastgeber nach der ers-
ten Einzelrunde bereits auf 8:1
aus, damit war eine Vorent-
scheidung gefallen. Olaf Köhler
und Jens Milarczyk sammelten
mit je 2,5 die meisten Punkte
für Diesdorf.

Sören Brauns freut sich mit seinen Vorstandskollegen Renate Quast, Christiane Hapke, Matthias Hoberg,
Fabio Antemann und Jürgen Hoberg (von links) über die Einweihung der Traglufthalle. Foto: Lukas Reineke

Die hochgekrempelten Ärmel sind ein Markenzeichen von Stephanie Träbert – so auch jüngst beim 1:1 gegen
Elisabeth Zelle (l.) und den 1. FFV Erfurt. Künftig will Träbert beim MFFC noch mehr vorangehen. Foto: Eroll Popova

Lorenz
Teege

Jan Sülflow (r.) verlor mit dem
Post SV gegen Staßfurt, Henry Re-
cke und der HSV holten einen Punkt
gegen Kühnau. Foto: Popova


